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IIA Propan
IIB Ethylen
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IP 67

Temperaturklassen
Elektrische Ausrüstung der Gruppe II wird 
aufgrund ihrer maximalen Oberflächentemperatur 
in Temperaturklassen unterteilt.

Temperaturklassen nach IEC, CENELEC und NEC 505.
Temperatur- Maximal zulässige
klasse Oberflächentemperatur
T1 450 °C
T2 300 °C
T3 200 °C
T4 135 °C
T5 100 °C
T6 85 °C

CE  0080 II 2G Ex d ia mb IIC T4 Gb

Explosionsschutz

Art der explosions-
gefährdeten Atmosphäre
G: Gas, Nebel, Dampf
D: Staub

Ausrüstungsgruppe und Kategorie
Gas Staub Ausrüstungs Gruppe Eigenschaften des Gefahrenbereichs –
zone zone kategorie explosive Atmosphäre:
0 20 1 II Ständig, lang andauernd oder häufig anwesend (>1000 Stunden/Jahr)
1 21 2 II Bei normalem Betrieb gelegentlich zu erwarten (>10 <1000 Stunden/Jahr)
2 22 3 II Bei normalem Betrieb nicht zu erwarten, oder selten und kurz andauernd

(<10 Stunden/Jahr)

Geräteschutzniveau (nach EN 60079-26)
Das Schutzniveau, das einer Ausrüstung aufgrund
ihres Risikos, Zündquelle zu werden, zugewiesen wird,
bei Unterscheidung verschiedener
explosionsgefährdeter Gasatmosphären.

CENELEC/IEC

ATEX-Kennzeichnung

Gibt an, dass das Produkt in
explosionsgefährdeten Bereichen
eingesetzt werden kann

Identifikationsnummer der INERIS 0080
benannten Stelle EXAM/BVS 0158

Ausrüstungsgruppe
I  = Bergbau
II = Andere Bereiche

Gesetzliche Kennzeichnung zur Angabe, 
dass die Ausrüstung den Anforderungen der
europäischen Richtlinien genügt

Beschreibung Ausrüstungscode Geeignete Zone EN-Norm Schutzkonzept
Gas Staub Gas Staub Gas und Staub

Kapselung Ex mb Ex mb 1,2 21,22 EN 60079-18 Fernhalten brennbare Gase

Schutzarten (Auszug)
Gefährliche, explosible Atmosphären können mithilfe primärer Explosionsschutzmaßnahmen nicht ausgeschlossen werden;
es müssen auch sekundäre Schutzmaßnahmen greifen. Diese Maßnahmen verhindern auf verschiedene Weisen die
Entzündung der Atmosphäre und werden durch die Schutzarten beschrieben.

Sicherheitskonzept Schutzart Code Anwendungsgebiet (Auswahl)
Spezielle Explosions- Schaltgeräte und Betriebsgeräte für das EN 60079-1 UL 1203
mechanische sicheres d Schaltgetriebe wie Anzeigen, Steuerungen IEC 60079-1 FM 3615
Konstruktion Gehäuse Motoren, Transformatoren, Heizungen,

Leuchten

Sicherheitskonzept Schutzart Code Anwendungsgebiet (Auswahl)
Energie mechanisch Eigensicherheit Mess- und Steuertechnik, Feldbustechnik, EN 60079-11 UL 1203

Eigensichere i Sensoren, Aktoren IEC 60079-11 FM 3610
Systeme ia = eingesetzt in Zonen 0, 1, 2 EN 60079-25

ib = eingesetzt in Zonen 1, 2 IEC 60079-25
ic = eingesetzt in Zone 2
[Ex ib] = zugehörige elektrische Ausrüstung
– Installation im sicheren Bereich

Zündschutzart

Druckfest d
für Zonen 1 und 2
Das Motorgehäuse verhindert die
Übertragung einer inneren
Explosion auf die die Maschine
umgebende explosionsgefährdete
Atmosphäre. Das Gehäuse muss
allen bei einer inneren Explosion
entstehenden Druckniveaus
standhalten.

Erhöhte Sicherheit e
für Zonen 1 und 2
Verhindert während des Betriebs
Funken, Lichtbögen oder Heißstellen
(auch beim Starten durch die
Verwendung spezieller
Steuergetriebe), welche die
Selbstentzündungstemperatur der
umgebenden explosiblen
Atmosphäre erreichen könnten.

Funkenfrei nA
nur für Zone 2
Ähnliche Konstruktion wie für
erhöhte Sicherheit, schützt aber nur
gegen die Entzündung einer
explosionsgefährdeten Atmosphäre
bei normalem Betrieb und innerhalb
der vom Hersteller angegebenen
Grenzwerte.
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ALTAIR
ALTAIR PRO GALAXY GX2ALTAIR 2X ALTAIR 4X ALTAIR 5X (IR) SIRIUS

Normen & Richtlinien
für Gasdetektoren

Gasdetektoren dienen zum Erkennen möglicher Gefahren in der Atmosphäre –
wie Sauerstoffmangel, Ansammlungen giftiger Gase oder einer hohen
Konzentration explosibler Gase. Explosionsschutz ist äußerst wichtig beim
Umgang mit brennbaren Gasen und Dämpfen. Das gilt nicht nur für die in
explosions - gefährdeten Bereichen eingesetzte Ausrüstung, sondern auch für die
Gasdetektoren selbst. Diese gehören zur elektrischen Ausrüstung und müssen die

für den Betrieb in explosionsgefährdeten Bereichen geltenden Anforderungen
erfüllen. Innerhalb der Europäischen Union wird dies durch die entsprechenden
harmonisierten EU-Richtlinien geregelt.

ATmosphère EXplosible bedeutet explosionsgefährdete Atmosphäre auf
Französisch. Nach der ATEX Hersteller-Richtlinie 94/9/EC (ATEX 95) und der
Anwenderrichtlinie 1999/92/EC (ATEX 137) muss die elektrische Sicherheit aller

elektronischen Gasmessgeräte und persönlicher Überwachungsgeräte zur
Verwendung in explosionsgefährdeten Atmosphären geprüft und mit “ATEX” 
(EN 60079-0 ff.) markiert werden. Wird ein Gasdetektor für brennbare Gase und
Dämpfe als Sicherheitsgerät "mit einer Messfunktion für Explosionsschutz"
eingesetzt, dann muss es zusätzlich zur "ATEX"-Kennzeichnung durch eine
benannte Stelle funktionsgeprüft sein. Die Entsprechung mit anderen weltweit

anerkannten Standards (z.B. die Wheelmark-Zulassung) muss durch die
Konstruktion der elektrischen Ausrüstung sichergestellt sein.

Bei MSA arbeiten wir unermüdlich an der Entwicklung noch intelligenterer,
besserer Gasdetektoren, auf die sich Menschen in aller Welt verlassen können.

Kein
Schutz

Kein
Schutz

Schutzart (IP) Code nach EN 60529

z.B. ALTAIR 4X Multigas-Detektor ist bewertet als IP 67:
1. Ziffer: ALTAIR 4X ist vollständig gegen Staub geschützt
2. Ziffer: ALTAIR 4X ist gegen die Auswirkungen

vorübergehenden Untertauchens geschützt 
in bis zu 1 Meter tiefes Wasser für bis zu 30 Minuten

Schutz
gegen
Staub

Schutz
gegen
Wasser

< 30 Min.

MED (Marine Equipment Directive) 96/98/EC, oder
Wheelmark ist eine Zulassung von Ausrüstung und
Produkten für die Schiffsindustrie und gilt für alle
Schiffe unter der Flagge eines EEA-Mitgliedsstaats

Zonen explosionsgefährdeter
Atmosphären:

Zone 1

Zone 2 Zone 2

Zone 1

Zone 0

Funktionsprüfung
Gemäß der Herstellerrichtlinie ATEX 94/9/EG und der ATEX-Anwenderrichtlinie
1999/92/EG muss jedes Gaswarnsystem (Detektoren und Steuerung) und jedes
persönliche Überwachungsgerät für brennbare Gase funktionsgeprüft sein, 
wenn es als Sicherheitsgerät zur Minderung von Explosionsrisiken eingesetzt wird.

Eine Funktionsprüfung ist auch erforderlich, wenn der Sauerstoffgehalt der Luft
während der Inertisierung oder die Konzentration toxischer Gase gemessen werden
muss.
Das EC-Prüfzertifikat muss dann die Übereinstimmung mit EN 60079-29-1 und 
EN 50104 für ATEX und EN 50104 und EN 45544 für Sauerstoff und toxische Gase
nachweisen (nach nationalen Vorschriften).

SUPREMATouch ULTIMA X PrimaX P FlameGard 5 MSIR GASSONIC Observer-i

Sicherheits-Integritätslevel (SIL)
Unter funktionaler Sicherheit nach der Definition der Norm IEC 61508 versteht man die Sicherheit, die Steuersysteme in einem
Gesamtprozess oder einem Werk gewährleisten. Eine Sicherheitsanforderungsstufe (SIS) dient zur Verhinderung oder Milderung gefährlicher
Ereignisse, indem ein Prozess bei Nichteinhaltung vorgegebener Bedingungen in einen sicheren Zustand versetzt wird. 
Jede Sicherheitsanforderungsstufe (SIS) hat eine oder mehrere Sicherheitsfunktionen (SIF). Zur Erfüllung ihrer Funktion verfügt eine
Sicherheitsfunktionskette über eine Kombination von Logiksystem(en), Sensor(en) und Abschlusselement(en). Jede Sicherheitsfunktion
innerhalb einer Sicherheitsanforderungsstufe hat einen Sicherheits-Integritätslevel (SIL-Level). Diese SIL-Levels können, abhängig vom
Prozess, gleich oder unterschiedlich sein. Es wird oft fälschlicherweise angenommen, dass alle Sicherheitsfunktionen eines Gesamtsystems
denselben SIL-Level haben müssen. 
SIL steht für Sicherheits-Integritätslevel (Safety Integrity Level) und ist ein Maß für die Leistung einer Sicherheitsanforderungsstufe,
ausgedrückt als Ausfallwahrscheinlichkeit im Bedarfsfall. Diese Konvention wurde wegen der Zahlen gewählt: die Ausfallwahrscheinlichkeit
ist einfacher auszudrücken als die des ordnungsgemäßen Funktionierens (z.B 1 Ausfall in 100.000 Fällen statt 99.999 in 100.000). 
Zu SIL gehören vier einzelne Integritätslevels: SIL 1, SIL 2, SIL 3 und SIL 4. Je höher der SIL-Level, desto höher ist die entsprechende
Sicherheitsstufe, und desto geringer ist die Wahrscheinlichkeit, dass ein System nicht richtig funktioniert. 
Es wird oft fälschlicherweise angenommen, dass einzelne Produkte oder Komponenten SIL-Bewertungen haben. Produkte und
Komponenten können zur Verwendung in einer bestimmten SIL-Umgebung geeignet sein, haben aber keine eigene SIL-Bewertung. 
SIL-Levels beziehen sich auf Sicherheitsfunktionen (SIF) und Sicherheitsanforderungsstufen (SIS). Die Logiksysteme, Sensoren und
Abschlusselemente sind nur zum Einsatz in bestimmten SIL-Umgebungen geeignet. Nur der Endbenutzer kann dafür sorgen, dass die
Sicherheitsanforderungsstufe richtig umgesetzt ist.

SIL 4 100.000 bis 10.000 10–⁵ bis 10–⁴

SIL 3 10.000 bis 1.000 10–⁴ bis 10–³

SIL 2 1.000 bis 100 10–³ bis 10–²

SIL 1 100 bis 10 10–² bis 10–¹

Sicherheits-
Integritätslevel Risikoreduktionsfaktor Ausfallwahrscheinlichkeit

im Bedarfsfall

Die Bestimmung der Risikotoleranz ist subjektiv und hängt vom Standort ab. Bei der Entscheidung, ob ein SIL 1-, ein SIL 2- oder ein 
SIL 3-System benötigt wird, muss zuerst eine Prozessrisikoanalyse durchgeführt werden, um den Bedarf an funktionaler Sicherheit zu
ermitteln und das tolerierbare Fehlerrisiko zu bestimmen.
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